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Hrsg. v. Alma-Elisa Kittner und Véronique Sina

Unter dem Titel „Jewish Visual Culture. Bilder ‚des Jüdischen‘ in Kunst und Medien“ versammelt
die von Alma-Elisa Kittner und Véronique Sina verantwortete FKW #78 sechs Beiträge, die kulturel-
le und historische Konstruktionen sowie diskursive Re-Produktionen künstlerisch-medialer Bilder
‚des Jüdischen‘ analysieren. Die Aufsätze konturieren damit das noch relativ junge Forschungs-
feld der Jewish Visual Culture Studies und verbinden kunst-, kultur-, film- und medienwissenschaft-
liche Perspektiven mit repräsentations- und diskriminierungskritischen Ansätzen etwa aus den
Postcolonial, Gender- und Queer Studies.
Die Aufsätze der FKW #78 tragen wesentlich dazu bei, das Wissen über antisemitische Stereotype
und Zuschreibungen, aber vor allem auch über deren Durchkreuzungen und Umarbeitungen sowie
generell  über jüdische (Selbst-)Repräsentationen maßgeblich zu erweitern.  In den Blick gerät
dabei aber auch ein Begehren in der Bundesrepublik, sich erinnerungspolitisch zu entlasten. Theo-
retisch verhandelt wird die Frage, was die Kategorie ‚des Jüdischen‘ für die Kunst- und Medienge-
schichte und andere Disziplinen, die mit dem Visuellen befasst sind, bieten könnte. Die analysier-
ten Fallbeispiele sind vielfältig: Sie reichen von Beispielen aus der Moderne (Malerei und Tanz)
über künstlerische Darbietungen aus den 1960er- und 70er-Jahren (Gesang) bis zur aktuellen Pop-
kultur. Die Künstlerin Sarah Lightman bereichert das Heft mit einer Edition, die eine humorvolle
Umgestaltung weiblicher jüdischer Stereotype vornimmt.

Die Ausgabe 78 der FKW basiert auf dem interdisziplinären Workshop „Jewish Visual Culture. Bil-
der ‚des Jüdischen‘ in Kunst und Medien“, der am 12./13. Juni 2025 im Jüdischen Museum Frank-
furt unter der Leitung von Dr. Véronique Sina stattfand. Die Publikation ist wie der Workshop Teil
des DFG-geförderten Forschungsprojekts von Dr. Véronique Sina: „Queering Jewishness – Jewish
Queerness. Diskursive Inszenierungen von Geschlecht und ‚jüdischer Differenz‘ in (audio-)visuel-
len Medien“.

Die FKW #78 ist online abrufbar unter: https://www.fkw-journal.de/index.php/fkw
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